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TIPPS FÜR DIE AUSWAHL
Untersuchungen zeigen, dass elektronische, vor 

allem aber webbasierte Online-Wörterbücher in letz-

ter Zeit mit zunehmender Vorliebe von Sprachler-

nenden benutzt werden (Dringó-Horváth 2012; Nied 

Curcio 2015; Töpe 2015). Der eindeutige Rückgang 

von Benutzerinteressen an Printwörterbüchern wie 

auch die im Vergleich zu digitalen Wörterbüchern 

hohen Kosten führen zu kontinuierlichem Rückgang 

der Produktion von Printwörterbüchern, während 

das Online-Angebot immer mehr ausgebaut wird 

(vgl. Töpfe 2015). Mehrere Studien zur Benutzerfor-

schung belegen mangelnde Kenntnisse der digitalen 

Wörterbücher (vgl. Nied Curio 2015), was auf eine 

große Unsicherheit bei der Auswahl aus dem stei-

genden Angebot hinweist.

DIGITALE WÖRTERBÜCHER
Auswahlkriterien und angepasste Wörterbuchdidaktik 

Da sich digitale Wörterbücher in vielerlei Hinsicht von Printwörterbüchern unterscheiden, werden 
neben etablierten, hauptsächlich inhaltsbezogenen Kriterien auch neue Untersuchungskriterien 
benötigt, die nur in der elektronischen Lernumgebung ihre Gültigkeit haben. Die im Beitrag vorgestellte 
Liste relevanter Qualitätsmerkmale bietet praktische Hilfe zur Orientierung bei der Auswahl in der 
modernen Wörterbuchlandschaft. Daneben wird für eine Wörterbuchdidaktik plädiert, die auf 
medienspezifische Aspekte eingeht: Durch konkrete Aufgabenvorschläge wird gezeigt, wie man in 
Hilfestellungen zur Wörterbuchbenutzung spezifische Merkmale digitaler Wörterbücher einbeziehen 
kann.

VON IDA DRINGÓ-HORVÁTH
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ÄNDERUNG DER QUALITÄTSMERKMALE
Bei der Auswahl können sich Sprachlernende und 

-lehrende nur zum Teil an frühere, für Printwörter

bücher erarbeitete Kriterien, die aus der Fach

literatur oder aus Produktkatalogen bzw. aus dem 

Vorwort von Wörterbüchern bekannt sein dürfen, 

stützen. Neben etablierten, hauptsächlich inhalts-

bezogenen Kriterien, die auf elektronische Wör-

terbücher übertragbar sind, sollte man hier auch 

weitere, neue Merkmale heranziehen, die nur in 

der elektronischen Lernumgebung ihre Gültigkeit 

haben. Grund dafür ist vor allem die Veränderung 

der Struktur und der Funktionsweise dieser neuen 

Publikationsform. Die wichtigsten strukturellen 

Unterschiede wurden in einem früheren Themen-

heft detailliert dargestellt (Fremdsprache Deutsch 46, 

2012), wichtig ist jedoch: »Entsprechend konzipierte 

elektronische Wörterbücher unterscheiden sich von 

Printwörterbüchern nicht nur medial, sondern vor 

allem in der Vielfalt der angebotenen sprachlichen 

Informationen bzw. in der revolutionären Art der 

Präsentation sprachlicher Daten. Leider findet man 

in dieser Hinsicht gravierende Qualitätsunterschiede 

auf der Landschaft elektronischer Wörterbücher.« 

(Dringó-Horváth 2012, 35) Dementsprechend ist es 

äußerst wichtig, entsprechende, auch neu etablierte 

Merkmale für die Auswahl und den effektiven Ein-

satz im Fremdsprachenunterricht zu kennen. 

TRADITIONELLE UNTERSUCHUNGSKRITERIEN
Viele, vor allem inhaltliche Kriterien kann man – 

eventuell leicht modifiziert – auch bei elektroni-

schen Wörterbüchern anwenden. Nach wie vor ist 

die Untersuchung des Datenbestandes grundlegend: 

die Anzahl der Einträge bzw. die Anzahl und Qua-

lität der Angaben zu den Einträgen. Erstere ist in 

elektronischen Wörterbüchern kaum zu überprü-

fen, so ist man in dieser Hinsicht völlig auf die 

Angabe der Autoren bzw. der Verlage angewiesen. 

Bei der Präsentation der Einträge sollten die Struk-

turierungselemente daraufhin untersucht werden, 

inwieweit sie die Informationen übersichtlich und 

eindeutig gestalten bzw. ob diese mediengerecht 

gestaltet sind (Personalisierungsmöglichkeit, Einsatz 

von Farben, Hervorhebungen oder weiterer Medien 

wie Bilder oder Töne, vgl. Abbildung 1).

Textverdichtungselemente wie Abkürzungen 

von Angaben oder Zeichen für Verweise im Wörter-

buch sollten reduziert werden, da man in der digi-

talen Umgebung wegen der erhöhten Speicherkapa-

zität und der flexiblen Darstellungsmöglichkeiten 

von Daten auf die Verdichtung oft verzichten kann. 

Abb. 1: Einsatz von Farben, Bildern und Tönen. Personalisierung durch ein- und ausblenden von Informationen. 

Quelle: https://de.langenscheidt.com/

https://de.langenscheidt.com/
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Aufgrund erweiterter Kapazität ist das Vorfinden 

möglichst vieler, den Fremdsprachenerwerb för-

dernder Wörterbuchaußentexte wie z. B. Hinweise 

zu Abkürzungen, zur Wörterbuchgrammatik oder 

Tabellen zu Morphologie und Syntax von Lexemen 

ein wichtiges Qualitätskriterium. Ein Novum dabei 

ist, dass sowohl Angaben als auch Wörterbuchau-

ßentexte auf das gesuchte Element angepasst (z. B. 

Konjugationstabellen zu jeder Einheit) und tagesak-

tuell automatisch generiert werden können (Abbil-

dung 2). 

Zusätzlich ist die Zuverlässigkeit zu prüfen: 

Inwieweit kann die Redaktion als renommiert 

bezeichnet werden bzw. können die Konzeption der 

Entstehung und das eventuell zugrunde liegende 

Produkt ermittelt werden? Zu unterscheiden sind 

Produkte, die als elektronische Version von Print-

wörterbüchern zu bezeichnen sind, und solche, 

die direkt für elektronische Datenträger konzipiert 

wurden (vgl. Wiegand et al. 2010). 

NEUE UNTERSUCHUNGSKRITERIEN
Unter den neuen Gesichtspunkten gibt es Qualitäts-

merkmale, die für die Benutzenden die Arbeit mit 

dem Wörterbuch im Vergleich zu Printwörterbü-

chern wesentlich bequemer machen und beschleu-

nigen können, dabei aber keinen inhaltlichen Vor-

teil liefern, z. B. Möglichkeiten, die das Benutzen des 

Produkts erleichtern oder überhaupt erst möglich 

machen: Inbetriebnahme und Handhabung oder 

die übersichtliche Benutzeroberfläche wie auch die 

Betreuung durch die Autoren bzw. Verlage. Zu dieser 

Gruppe gehören auch Gesichtspunkte, die eine 

adäquate Kauf- oder Nutzungsentscheidung ermög-

lichen, wie der entsprechende Benutzerhinweis 

(Informationen zu den wichtigsten Charakteristika 

des Wörterbuchs mit Bildern und Trainingsübungen 

zum Einüben der adäquaten Verwendung) und die 

Lizenzangaben mit besonderer Rücksicht auf die 

eventuelle schulische Verwendung des Produkts.

Andere neue Merkmale bringen inhaltliche Vor-

teile im Vergleich zu Printwörterbüchern. Hierzu 

zählen die unterschiedlichen Suchfunktionen, 

deren Art und Anzahl ein entscheidendes Kriterium 

bei der Evaluation bietet. Hier können wir auch 

Suchfunktionen, die nur zur Erleichterung und 

Beschleunigung des Auffindens gesuchter Informa-

tionen beitragen, von Funktionen unterscheiden, 

die auch einen inhaltlichen Vorteil für Wörterbuch

benutzer liefern:

Abb. 2: Angaben und Wörterbuchaußentexte zum 

Anklicken, darunter eine tagesaktuell generierte 

Infografik über typische Verbindungen.  

Quelle: https://www.duden.de

BESCHLEUNIGEND

Eingabebasierte Suche Eintippen des gesuchten Eintrags in ein Eingabefeld

Inkrementelle Suche
Beim Eintippen einzelner Buchstaben wird die Liste der Lemmata mit der eingegebenen 
Buchstabenreihenfolge angezeigt.

INHALTLICH GEWINNBRINGEND

Volltextsuche
Auffinden von Elementen auch in weiteren Wörterbuchtexten, in Beispielen oder Defini-
tionen

Suche mit logischen Kon-
nektoren

Nutzung von logischen Konnektoren wie * (beliebige Ergänzung), OR (Elemente entweder/
oder suchen), AND (gemeinsame Suche mehrerer Einheiten)

Suche in der Zielsprache Wechselmöglichkeit zwischen Ausgangs- und Zielsprache des Wörterbuchs

Suche ohne manuelle 
Texteingabe

Suche über den Cursor (Anzeigen in Sprechblasen) oder über Audio (Toneingabe), eventu-
ell sogar über Blicke, Mimik und Gestik (vgl. Töne 2015)

Suche konjugierter Formen automatisches Zurückführen flektierter Formen eines Wortes auf seine Grundform

Suche in Korpora
direkt im WWW oder in spezifisch aufbereiten Sammlungen, damit weitere (aktuelle, 
authentische) Bespielangaben angezeigt werden

Tab. 1: Funktionen digitaler Wörterbücher

https://www.duden.de/
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Weitere Qualitätsmerkmale, die inhaltlich oder 

lernpsychologisch gewinnbringend sein können, 

sind vor allem die folgenden:

yy Multimedialität: Die Möglichkeit der Einbindung 

verschiedener Medientypen (wie zum Beispiel 

Bild, Grafik, Animation und Video).

yy Flexibilität der technischen Seite: Aktualisie-

rungsmöglichkeiten des Verwaltungsprogramms 

oder der Online-Oberfläche, Veränderung und 

eventuelle Speicherung der Datenpräsentations-

möglichkeiten in Anlehnung an Benutzerwün-

sche (Einstellung von Farben oder angezeigter 

Elemente) bzw. die Möglichkeit zum Anlegen 

von Lesezeichen, Markierungen zum direkten 

Erreichen der für den jeweiligen Benutzer wich-

tigen Elemente.

yy Flexibilität der inhaltlichen Seite: Erweiterungs-

möglichkeiten der Informationen vom Herausge-

ber wie auch vom Benutzer. Dadurch entstehen 

personalisierte Wörterbücher für den indivi-

duellen wie auch für den gemeinschaftlichen 

Gebrauch (bei öffentlich editierbaren Aufbau-

wörterbüchern, mit oder ohne redaktionelle 

Überprüfung). (Abbildung 3)

yy Hypermedialität: die sinngemäße Verknüpfung 

der einzelnen Wörterbucheinträge unterein-

ander wie auch mit Wörterbuchaußentexten 

(Abkürzungen, Grammatiktabellen etc.) und 

mit weiteren Wörterbüchern oder Korpora, um 

die Trefferzahl und Anzahl der (authentischen, 

aktuellen) Beispielangaben zu erhöhen. (Abbil-

dung 4)

yy Funktionalität: Außer der Wörterbuch-Funktion 

erfüllen elektronische Wörterbücher oft weitere, 

für Fremdsprachenlerner hilfreiche Funktionen 

wie Übersetzerfunktion, Vokabeltrainer oder 

Ausspracheübungsfunktion. (Abbildung 5)

Abb. 4: Verbindung zum Internet als Korpus für nicht geprüfte Beispielangaben. Quelle: https://de.pons.com

Abb. 3: Anlegen von Lesezeichen. Vokabel für Trainieren 

vormerken. Quelle: https://de.pons.com

https://de.pons.com/
https://de.pons.com/
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yy Betreuung durch die Autoren/Verlage: Bei digi-

talen, aktualisierbaren Produkten erhöht sich 

das Interesse an einer dauerhaften Kontakt- 

und Austauschmöglichkeit von beiden Seiten, 

damit technische und inhaltliche Aktualisie-

rungen wie auch das auf Benutzerbedürfnisse 

basierte Weiterentwickeln des Wörterbuchs 

ermöglicht werden. Zu untersuchen wäre also, 

ob Info-Dienste für Fragen, Probleme oder Aus-

tauschmöglichkeiten über das Produkt zwischen 

Verlag und Benutzer (persönlich oder durch 

automatische generierte Meldeberichte) angebo-

ten werden.

Eine tabellarische Checkliste der angeführten, wich-

tigen Untersuchungsmerkmale finden Sie in den 

Zusatzmaterialien online unter https://Fremdspra-

cheDeutschdigital.de/webangebot, wobei Qualitäts-

merkmale, die im Vergleich zu Printwörterbüchern 

einen inhaltlichen oder lernpsychologischen Vorteil 

liefern, höher geschätzt werden sollen. Sie könnte 

sowohl für die schnelle Orientierung der Fremdspra-

chenlehrenden und -lernenden als auch für Unter-

richtszwecke dienen. 

EINE ANGEPASSTE WÖRTERBUCHDIDAKTIK
Die neuen, erweiterten Qualitätsmerkmale von Wör-

terbüchern in der digitalen Lernumgebung haben 

auch auf die Wörterbuchdidaktik, also auf die 

Entwicklung von Konzepten und Arbeitsmethoden 

zur Vermittlung der effektiven Wörterbuchbenut-

zung eine Auswirkung. In Anlehnung an die grund-

legende Beschreibung von Zöfgen (2010) können 

die Hauptfunktionen und Aufgaben der Wörter-

buchdidaktik folgendermaßen formuliert werden: 

Lernende sollen

yy die einzelnen Wörterbuchtypen und die in 

ihnen enthaltenen Informationen kennen;

yy Wissen über Aufbau, Anordnungsprinzipien 

bzw. textsortentypische Merkmale der Wörter

bücher erwerben;

yy die Grundfertigkeiten des Suchens und Auffin-

dens lexikographischer Daten und die Technik 

des Nachschlagens beherrschen;

yy zum verantwortungsvollen Benutzen angeregt 

werden, was sowohl die Fähigkeit zur Selektion 

als auch den Beitrag zur Entwicklung adressa-

tengerechter und benutzerfreundlicher Wörter

bücher einschließt.

Im Folgenden werden Hinweise wie auch konkrete 

Aufgabenvorschläge gegeben, wie spezifische Merk-

male digitaler Wörterbücher einbezogen werden 

können. 

WISSEN ÜBER WÖRTERBUCHTYPEN
Beim Bearbeiten der verschiedenen Wörterbuch-

typen, bzw. Typenbezeichnungen taucht die Pro

blematik auf, dass einerseits einige zuvor vertraute 

Begriffe ihre ursprüngliche Bedeutung verlieren 

Abb. 5: Aufgaben für Vokabeltraining mit vorgemerkten Vokabeln und/oder mit weiteren Wortlisten. Quelle: https://de.pons.com

https://fremdsprachedeutschdigital.de/webangebot
https://fremdsprachedeutschdigital.de/webangebot
https://de.pons.com/
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(Taschenwörterbuch, Großwörterbuch), anderer-

seits neue Erscheinungen benannt werden müssen, 

wobei der Mangel an einer einheitlichen Termino-

logie die Orientierung erschwert. Typologisierun-

gen können anhand unterschiedlicher Merkmale 

vorgenommen werden (vgl. Wiegand 2010). Als 

neues und zugleich grundlegendes Merkmal ist die 

Publikationsform, also die Art und Weise der tech-

nischen Kodierung der Daten in digitalen Wörter-

büchern zu nennen. Die Bezeichnungen orientie-

ren sich hier meist am Speichermedium (CD-ROM/

DVD-Wörterbuch) oder am Netzwerkdienst (bei 

Online-Wörterbüchern oder Wörterbuch-Appli-

kationen). Aus der Sicht des Fremdsprachenunter-

richts sind ferner die Zuverlässigkeit des Daten-

bestandes (siehe oben) und die Abgeschlossenheit 

(nicht mehr erweiterbare Abschlusswörterbücher 

bzw. von der Redaktion und/oder von Benutzern 

erweiterbare Aufbauwörterbücher, vgl. Wiegand 

2010) von Belang.

Einige traditionelle, bei Printwörterbüchern übli-

che Typenbezeichnungen lassen sich gut verwenden 

(ein-, zwei- oder mehrsprachiges Wörterbuch, Sach-, 

Lerner- oder Fachwörterbuch etc.), aber die starre 

Trennung wird aufgrund der wachsenden Komplexi-

tät dieser Produkte immer schwieriger: Wörterbuch-

Portale oder komplexe Software mit mehreren, 

gekoppelten Funktionen (z. B. MorphoMouse, siehe 

Abbildung 6) können mehrere Wörterbücher gleich-

zeitig durchsuchen.

Abb. 6: Paralelle Suche in mehreren Wörterbüchern. Quelle: Morphomouse, https://www.morphologic.hu

Aufgabenvorschläge

ZIELE TÄTIGKEITEN

Eigene Wörterbuchbenutzung 
reflektieren, bewusst machen

Lernende sammeln Unterschriften im Klassenrundgang (Autogrammjagd, siehe 
Abbildung 7) zur Benutzung unterschiedlicher Wörterbuchtypen (nach Publikati-
onsform, Abgeschlossenheit, Komplexität)

Vor- und Nachteile einzelner 
Publikationsformen bewusst 
machen

Lernende diskutieren in Gruppen die Anwendbarkeit der Publikationsformen und 
sammeln auf Plakaten Benutzungssituationen, in denen bestimmte Publikations-
formen vorteilhaft erscheinen (mit Begründung)

Tab. 2: Wissen über Wörterbuchtypen, Aufgabenvorschläge

Sammeln Sie Unterschriften in Ihrer Lerngruppe.

Hat ein Wörterbuch-App auf dem Handy:

Benutzt ein Online-Wörterbuch:

Benutzt ein kostenpflichtiges digitales Wörterbuch:

Benutzt Wörterbuchsoftware für parallele Suche in mehreren Wörterbüchern:

Hat schon mal einen digitalen Wörterbucheintrag ergänzt/geschrieben:

Abb. 7: Laufzettel für Autogrammjagd

https://www.morphologic.hu/
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GRUNDFERTIGKEITEN DES SUCHENS
Beim Nachdenken über erfolgreiches Suchen und 

Nachschlagen in der digitalen Umgebung muss man 

auch die entsprechende Handhabung der Verwal-

tungssoftware und der Benutzeroberfläche einbe-

ziehen (z. B. Zugang zur Hilfefunktion, Erschließen 

bestimmter Funktionen anhand von Bildern/Icons 

etc.). Das Erkennen und die adäquate Nutzung ver-

schiedener Suchfunktionen sind ebenfalls wichtig. 

Im Unterricht sollten also Aufgaben zum Kennenler-

nen und Einüben einzelner Suchmöglichkeiten im 

Vordergrund stehen. Der beschleunigte Zugriff wirkt 

dem tiefgehenden Verarbeiten und Merken der Infor-

mationen entgegen: Wenn Elemente immer wieder 

schnell und mühelos abgerufen werden können, 

bemüht man sich (unbewusst) weniger, sie sich zu 

merken (vgl. dazu Rüschoff/Wolff 1999). Demzufolge 

sollte man strategische Lernhandlungen zum Memo-

rieren und Speichern fremdsprachlicher Elemente in 

die Arbeit mit Wörterbüchern verstärkt einbinden.

WISSEN ÜBER AUFBAU
Mit der jeweiligen Publikationsform eines Wörter-

buchs – auch wenn es sich um dasselbe Wörter-

buch in Print- bzw. elektronischer Form handelt – 

ändern sich zwangsweise der Aufbau, die Struk-

turelemente und die charakteristischen Merkmale 

(vgl. Dringó-Horváth 2012). Die Lernenden müssen 

folglich darauf hingewiesen werden, dass bestimmte 

Informationen in elektronischen Wörterbüchern 

auch in neuen, bei Printwörterbüchern ungewöhnli-

chen oder nicht möglichen Formen anzutreffen sind 

und entsprechend erschlossen werden müssen.

Aufgabenvorschläge

ZIELE TÄTIGKEITEN

Neue Strukturelemente er-
kennen, beurteilen können

Lernende vergleichen in Einzelarbeit Einträge im Print- und im digitalen Wörter-
buch, sie notieren Anzahl der Angaben und Strukturanzeiger und merken formale 
Unterschiede an.
Siehe unter https://FremdspracheDeutschdigital.de/webangebot, Zusatzmaterialien, 
»Checkliste« Punkte 2.2–2.3

Adäquate Lemmaselektion 
beurteilen können

Lernende suchen in Gruppenarbeit Elemente eines ausgewählten Lehrbuchtextes 
in unterschiedlichen digitalen Wörterbüchern und markieren nicht gefundene 
Elemente.

Wörterbücher personalisie-
ren können

Lernende erarbeiten in Gruppen die Anpassungs-, Erweiterungs- und Aus-
tauschmöglichkeiten zu unterschiedlichen Wörterbüchern und präsentieren ihre 
Ergebnisse im Plenum.
Siehe unter https://FremdspracheDeutschdigital.de/webangebot, Zusatzmaterialien, 
»Checkliste« Punkte 3.1; 3.3; 4.1 und 4.3

Tab. 3: Wissen über Aufbau, Aufgabenvorschläge

Aufgabenvorschläge

ZIELE TÄTIGKEITEN

Suchtechniken anwenden 
können

Lernende verwenden in Einzelarbeit Suchtechniken zu unterschiedlichen Sprach-
lernsituationen (rezeptive/produktive Textarbeit, Vokabel- oder Grammatik-Arbeit) 
und notieren effektive Suchtechniken in einem Lernportfolio.
Siehe unter https://FremdspracheDeutschdigital.de/webangebot, Zusatzmaterialien, 
»Checkliste« Punkt 4.2

Lernstrategien anwenden 
und beurteilen können

Lernende bearbeiten eine Liste von Suchaufgaben mit digitalen Wörterbüchern, 
wobei die Hälfte der Aufgaben auch mit Memotechniken verkoppelt ist. Im An-
schluss ermitteln sie die Anzahl der behaltenen Elemente und sie reflektieren ihre 
Arbeit.

Tab. 4: Grundfertigkeiten des Suchens, Aufgabenvorschläge

https://fremdsprachedeutschdigital.de/webangebot
https://fremdsprachedeutschdigital.de/webangebot
https://fremdsprachedeutschdigital.de/webangebot
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VERANTWORTUNGSVOLLES BENUTZEN
Da bei elektronischen Wörterbüchern mit einer 

mehrfachen Menge an Informationen zu rechnen 

ist, ist die Fähigkeit der Selektion besonders wich-

tig, vor allem bei gemeinschaftlich editierbaren 

Aufbauwörterbüchern. Zugleich ermöglichen 

diese, dass man als Benutzer wirklich aktiv und 

effektiv zur Erzeugung von adressatengerechten 

und benutzerfreundlichen Wörterbüchern bei-

tragen kann. Die gemeinsame Verantwortung 

für diese Arbeit sollte auch im Unterricht betont 

werden. Als weitere Beitragsmöglichkeit können 

Benutzer über benötigte Wörterbuchinformationen 

den Verlag – persönlich oder durch automatisch 

eingestellte Meldungen – regelmäßig informieren 

bzw. Aktualisierungen bewusst verfolgen und über 

positive oder negative Erfahrungen Rückmeldung 

geben.

Aufgabenvorschläge

ZIELE TÄTIGKEITEN

Kritische Haltung sowie Fähig-
keit zur Selektion entwickeln

Lernende führen dieselbe Suchaufgabe in unterschiedlichen Wörterbüchern 
aus und priorisieren die Suchergebnisse nach Adäquatheit, wobei auch das 
Impressum geprüft wird.
Siehe unter https://FremdspracheDeutschdigital.de/webangebot, Zusatzmateria-
lien, »Checkliste« Punkt 1.

Adressatengerechte Wörter
bücher erzeugen können

Lernende schreiben in Einzel- und/oder Paararbeit fehlende Wörterbucheinträ-
ge in ein Wiki oder Portfolio, die besten Lösungen kommen in ein Aufbauwör-
terbuch.
Siehe unter https://FremdspracheDeutschdigital.de/webangebot, Zusatzmateria-
lien, »Checkliste« Punkt 4.1 und 4.3

Tab. 5: Verantwortungsvolles Benutzen, Aufgabenvorschläge

Der Umgang und das Lernen mit digitalen Wörter-

büchern ist – trotz vieler Gemeinsamkeiten – von 

wesentlichen Unterschieden zur Arbeit mit Print-

wörterbüchern geprägt. Hoffentlich kann dieser Text 

dazu beitragen, dass sich Fremdsprachenlehrende 

und -lernende dieser Unterschiede bewusst werden 

und sie bei ihrer Wörterbucharbeit künftig stärker 

berücksichtigen. 
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